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Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 47
"Wohngebiet Lauesche Straße"
Abwägungsbeschluss

Der Stadtrat beschließt:

die Abwägung zu den Anregungen und Bedenken entsprechend der Stellungnahme

der

Stadtverwaltung Delitzsch, Untere Verkehrsbehörde

vom 14.06.2017.
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Oberbürgermeister
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Beratungsergebnis

Beschlussgremium: Stadtrat Sitzung am: 28.09.2017 Legende

Einstimmig Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltungen Befangenheit abweichender Beschluss (Rückseite) STR Stadtrat
SKS Schule, Kultur, Soziales
TA Technischer Ausschuss
VWFA Verwaltungs- und Finanzausschuss

NÖ genehm. genehm.
 mit Änd.

abge-
lehnt

zurück-
gestellt

 TA 26.09.17 X

 STR 28.09.17 X

Ausschuss Datum Ö



Fortsetzungsblatt zur Drucksache

111-17
Seite 2

Begründung/Sachdarstellung:

Die Zustimmung zum Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 47 "Wohngebiet Lauesche
Straße" wurde von der Stadtverwaltung Delitzsch, Untere Verkehrsbehörde am 14.06.2017
erteilt.

Hinweise, Anregungen und Bedenken Abwägung

Das Wohngebiet grenzt an die Lauesche Straße. Die
Erschließung ist somit gewährleistet. Es ist davon
auszugehen, dass der vorhandene Gehweg vor der
geplanten Zufahrt erhalten bleibt, so dass über den
abgesenkten Bord in den Verkehr eingefahren wird.
Vorfahrtsregelnde Beschilderung ist damit nicht
notwendig.
Die Stichstraße soll in einer Breite von 4,50 m
ausgebaut werden, so dass das Parken dort nicht
möglich ist. Die Beschilderung sollte als verkehrs-
beruhigter Bereich sowie VZ 357 (Sackgasse)
erfolgen.
Der vorgesehene Containerstandort ist ausreichend
groß zu gestalten, damit der Gehweg nicht beein-
trächtigt wird.

Die Stellungnahme wurde an die
DELTA Planungsgesellschaft
mbH weitergeleitet, die die
Ausführungsplanung zur Stich-
straße bearbeitet.
Die gegebenen Hinweise werden
bei der Ausführungsplanung
beachtet.
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